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Eine Handvoll Witze

Am Stammtisch erzählt ein junger Maler:
«Gestern war ein Einbrecher bei mir im
Atelier. Stellen Sie sich nur vor, fünf Bilder
hat er mir gestohlen. Und diese Sportmütze
da hat er zurückgelassen!»
Ein Freund betrachtet die Mütze und sagt:
«Da hast du aber einen guten Tausch
gemacht!»

Ein junger Mann bewirbt sich um eine Stelle.
Der Chef fordert ihn auf, zur Prüfung der
Schrift einige Zeilen zu schreiben. Nach kurzem

Ueberlegen schreibt der junge Mann:
«Festgemauert in der Erden, steht die Form
aus Lehm gebrannt. Heute muß die Glocke
werden, frisch Gesellen, seid zur Hand!» -
Der Chef betrachtet das Geschriebene, runzelt

die Stirn und sagt: «Einen Angestellten,
der dichtet, kann ich nicht brauchen.»

Voll Stolz zeigt der Bauherr einem Freund
den eben fertiggestellten Neubau. Der Freund
bewundert alles, die praktische Anordnung
der Zimmer, die modernen Bäder, die großen
Fenster, die sonnigen Balkone - nur eines
hat er auszusetzen, daß keine Speisekammern

eingebaut sind. «Ach, wozu», tut der
Bauherr den Einwand ab, «die Leute, die
hier einziehen, haben sowieso nichts in die
Speisekammer zu stellen, bei der Miete! * *
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